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Biogas: 156 Seiten Einwände

 

Sittensen. Vertreter der „Bürgerinitiative gegen Mammutgasanlage in Freetz“ 

statteten Bauamtsleiter Bernhard Goldmann gestern einen Besuch ab. Schriftlich 

brachten sie ihm offiziell die Anregungen und Bedenken in Bezug auf das 

Flächennutzungsplanverfahren der geplanten Biogasanlage in Freetz. Von kathrin 

harder-von fintel  
 

Der Bauamtsleiter zeigte sich überrascht, als die Gegner der Biogasanlage mit einem Stapel 
Formulare vor seinem Schreibtisch standen. Die 156 Seiten waren bereits durch das Faxgerät 
im Sittenser Rathaus gegangen, alles Einwände von Bürgern aus Freetz und der beauftragten 
Anwaltskanzlei aus Leipzig und Berlin. Die DIN-A4-Zettel mit Stellungnahmen, Vollmachten und 
Anlagen wie Zeitungsartikel nahm Goldmann gestern aus den Händen von Silke Reuscher, 
Elisabeth Thun und Lothar Holst entgegen.

„Nachdem sachliche Argumente beim Gemeinderat auf taube Ohren gestoßen sind und eine 
Entscheidung ohne Beteiligung der Bürger getroffen wurde, sah sich die Bürgerinitiative 
gezwungen, nach anderen Möglichkeiten zu suchen, um ihre Einwände und Bedenken 
durchsetzen zu können“, erklärten die Vertreter bei der Übergabe.

Die Anwaltskanzlei wurde von den Bürgern beauftragt, in einer Voranalyse zu prüfen, ob der 
geplante Bau der Methangasfabrik am geplanten Standort in der Gemarkung Freetz rechtlich 
ohne Bedenken möglich ist. „Dabei stellte sich heraus, dass sich erhebliche rechtliche Einwände 
mobilisieren lassen, die aus Sicht der Kanzlei die Bauleitplanung der Anlage am geplanten 
Standort unmöglich machen“, erklärt Dirk Grigat, Sprecher der Bürgerinitiative, gegenüber der 
Zevener Zeitung. Daraufhin haben 42 Bürger aus Freetz der Kanzlei die Vollmacht erteilt, 
rechtliche Einwände in deren Namen vorzubringen.

Die Abgabe der Schriftstücke eilte, denn der gestrige Tag war der letzte für die Einreichung der 
Stellungnahmen. Die Ausarbeitung der Rechtsanwälte beinhaltet unter anderem Bedenken 
gegen die Nichtbeachtung von Zielen und Grundsätzen der Raumordnung, die Nichteinhaltung 
der Bundesimmissionsschutzgesetze und die fehlerhafte Alternativenprüfung und 
Verkehrsprognose.

Außerdem geht es um die Beeinträchtigung durch Lärm- und Abgasimmissionen, den Verstoß 
gegen das wasserrechtliche Verschlechterungsverbot hinsichtlich des Thörenwaldgrabens und 
der Ramme, die Nichtbeachtung des Naturschutzes hinsichtlich des Landschaftsrahmenplanes 
Landkreis Rotenburg und den Verstoß gegen artenschutzrechtliche Vorschriften.

Nun wird der Planer Stellung zu den Bedenken der Bürgerinitiative nehmen und der 
Samtgemeinderat bei seiner nächsten öffentlichen Zusammenkunft im September das Ganze 
abwägen. „Ich glaube, bei der Sitzung sollten wir auch nichts weiter auf die Tagesordnung 
nehmen“, kommentierte der Bauamtsleiter.
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